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Ausgabe: 4.Quartal 2017  

 
Ihre Hauszeitschrift, wieder randvoll mit Rückblicken, 

Informationen  und einem Blick hinter die Kulissen.  
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Besuchen Sie doch auch mal unsere Homepage  

 

http://www.am - puls.de/  

 
Dort haben Sie unter vielem anderen die Möglichkeit, die Zeitschrift auch online 

zu lesen. 

 

Oder schauen sie mal bei Facebook vorbei  

https://www.facebook.com/altepackstationburbach/  

https://www.facebook.com/WohngemeinschaftAltePost/  

 

Impressum  

Wie immer gilt:  

Ideen, Bilder, Beiträge und Kritik  sollten bis spätestens zum Ersten 

des letzten Quartal smonats gesendet werden, um gegebenenfalls in 

der aktuellsten Ausgabe zu erscheinen.  
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Redaktion u nd Layout:  
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Es liegt ein Segen  

in jeder guten Absicht oder Tat,  

in jedem liebevollen Wort.  

 

Es liegt ein Segen  

in jedem Wunsch nach Frieden  

und Versöhnung, 

 

in jedem Stückchen Himmel,  

hier a uf dieser Erde.   

(Elke Leisgang) 
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Eine Erzªhlung zum Nachdenkené 

Nach 21 Jahren Ehe hat sich meine Frau von mir gewünscht, dass ich 

nicht sie , sondern mal eine andere zum Abendessen und ins Kino 

ausführe. Sie sagte:  

ăIch weiÇ mit Gewissheit, dass diese Dame wahnsinnig gerne Zeit mit 

dir verbringen w¿rde!ò 

Die besagte Dame war meine Mutter, die seit 19 Jahren verwitwet 

war und welche ich aufgrund meines Jobs u nd meiner drei Kinder 

leider nur noch selten besuchte.  

Als ich sie anrief und fragte, ob sie mit mir Essen gehen und dann ins 

Kino wollte, fragte sie zuerst: ăGeht es dir gut?ò 

ăAlles bestensò, antwortete ich. ăIch wollte lediglich mal wieder 

etwas Zeit mi t dir verbringen.!  

Sie dachte kurz dar¿ber nach und entgegnete dann: ăDas finde ich 

sehr schºn!ò 

Also holte ich sie am Freitag nach der Arbeit ab. Sie hatte sich in 

Schale geworfen und trug ihr bestes Kleid, das sie zuletzt an ihrem 

Hochzeitstag trug. Auße rdem hatte sie sich die Haare machen lassen. 

Wir gingen in ein nettes bescheidenes kleines Restaurant und 

setzten uns. Dann las ich ihr die Speisekarte vor, da sie inzwischen 

nur noch große Buchstaben erkennen konnte.  

Sie musste lªcheln. ăFr¿her habe ich dir aus der Karte vorgelesen!ò 

ăDann ist es ja wohl jetzt f¿r mich an der Zeit, dir den Gefallen zu 

erwidern!ò sagte ich, ebenfalls mit einem Lªcheln auf den Lippen. 

Wir sprachen während des Essens über vieles und genossen unser 

Gespräch so sehr, dass wir d ie Zeit vergaßen und den Film 
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verpassten. Aber das störte uns nicht besonders, da der Abend auch 

so schon ein voller Erfolg war.  

ăUnd wie hat dir der Abend gefallen?ò fragte ich sie. 

ăGroÇartig! Das sollten wir demnªchst unbedingt wiederholen! Aber 

dann lade ich dich ein, einverstanden?ò 

ăSehr gerne! Ich freue mich schon darauf!ò 

Das waren die letzten Worte, die ich mit meiner Mutter wechseln 

konnte. Denn nur wenige Tage später erlag sie einem Herzinfarkt. Es 

geschah so plötzlich, dass ich nicht einmal mehr  die Gelegenheit 

hatte, mich von ihr zu verabschieden. Später an diesem Tag erhielt 

ich einen Umschlag mit einem Brief von ihr, sowie eine Rechnung des 

Restaurants, in welchem wir gegessen hatten:  

ăIch habe diese Rechnung bereits im Voraus bezahlt, da ich nicht 

mehr sicher bin, ob ich unser nächstes Essen noch erleben werde. 

Bezahlt wurde jedoch für zwei Personen. Sollte ich also nicht 

kommen, dann nimm bitte deine Frau mit. Du wirst nie nachvollziehen 

können, wie viel mir dieser Abend bedeutet hat.  

Ich lie be dich, mein Sohn!ò 

Erst in diesem Moment verstand ich, wie wichtig es ist, seinen 

Liebsten so oft wie möglich zu zeigen und zu sagen, dass man sie 

liebt. Denn nichts, und damit meine ich wirklich nichts, auf dieser 

Welt ist wichtiger als die Familie.  

Quelle: debeste.de  
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Jubiläum 

am Puls 

wird 

25 

 

An alle ăNeuenò ein 

fröhliches Willkommen. 
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Hilde und Tomek  
von Helga Sahm 

 

Jetzt ist unser amPuls - Baby Tomek schon 

anderthalb Jahre und im Dezember kommt 

unsere Dayen zum stundenweisen Arbeiten 

zurück. Wir freuen uns alle riesig!!  

 

 

 

 

Dayen und Tomek sind immer wieder Ga st bei uns, 

sowohl im Büro als auch in der Alten Post. Unsere 

Bewohner freuen sich immer über Besuch und ganz 

besonders über kleine Gäste. Und unsere Hilde 

lªuft zur Hºchstform aufé 

 

 

 

 

Ich bin sicher, dass sich manche Mutter 

über solch eine liebevolle un d geduldige 

Betreuung freuen würde und ganz si cher 

auch über das Ergebnis der selbené. 
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Man muss sich auch mal stªrkené 
von Claudia Thönelt  

 

Mit unserem Pflegeteam gibt es regelmäßig alle 

14 Tage eine Dienstbesprechung, bei der wir alle 

wichtigen Informa tionen der einzelnen Touren erörtern und Fragen 

bzw. Problemstellungen klären.  

Diesmal hatten wir besonderen Besuch von unserer Kollegin Dayen, 

die noch bis einschließlich November dieses Jahres in Elternzeit ist, 

uns aber regelmäßig mit einem Besuch zusammen mit Tomek beglückt.  

Zusätzlich hatten Tina und ich eine kleine Überraschung für unsere 

Kollegen: wer hart arbeitet, muss auch gut essen. Also haben wir für 

alle Brötchen gekauft und belegt. Und bis auf ganz wenige war alles 

leer gefuttert.  
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Kochen in der Alten Post  

  
von Helga Sahm 

 

In unserer Senioren ð WG wird täglich 

frisch gekocht. Das ist mit viel Arbeit 

verbunden, einmal in der Organisation und 

im Überlegen mit den Bewohnern, worauf 

diese Lust haben. Darüber hinaus müssen 

die Einkäufe organi siert werden.  

Jeden Dienstag faxen wir unsere Einkaufsliste in den REWE. Dort 

bekommen wir unsere Wünsche tatsächlich schon ausgewählt und im 

Einkaufswagen verpackt, sodass wir diese nur noch zahlen und ins 

Auto räumen müssen. Vielen Dank dafür, liebe Mit arbeiterInnen des 

Burbacher Marktes.  

Im Tagesablauf erfolgt dann die größte Meisterleistung: das 

Zubereiten der Mahlzeiten, gemeinsam mit den Bewohnern, die nach 

ihren persönlichen Fähigkeiten mit eingebunden werden.  

Immer wieder, wenn ich zwischendurch e ine Vormittagsvisite in der 

Alten Post einbinden kann, freue ich mich über die Bewohner, die mit 

Freude dabei sind.  

Vielen Dank an die KollegInnen vor Ort, die es immer wieder 

schaffen, die Bewohner zu moti vieren und mit in die Tätigkeiten 

einzubinden. Kochen für 12 Personen jeden Tag ist eine tolle 

Leistung! 

 

 


